
Inspektions- und Wartungsvertrag 
- Auftragsformular -

Für den Abschluss und die Durchführung eines Inspektions- und Wartungsvertrages für Anlagen, Geräte und Teile, die die 
Flamco GmbH oder ihre verbundenen Unternehmen, insbesondere die Meibes Systemtechnik GmbH oder die Simplex Armaturen 
und Systeme GmbH in den Verkehr gebracht haben, benötigen wir nachfolgende Angaben. Bitte überprüfen und/oder tätigen Sie die 
Angaben vollständig und ergänzen Sie diese am Bildschirm Ihres PCs oder gut lesbar in Druckbuchstaben. Bitten senden Sie da-
nach das ausgefüllte und vom Auftraggeber unterschriebene oder mit einer digitalen Unterschrift versehene Auftragsformular per E-
Mail an service@heatpower-24.de. Vielen Dank.

Auftrag Wartung einmalige Durchführung       laufende Inspektion und Wartung

Vertragsbeginn: Auftrag-Nr.:

Objekt- oder Serviceanschrift

Name / Firma: Telefon:
Ansprechpartner:* Mobil:*
Straße / Nummer:* E-Mail:
PLZ  / Ort:*     Letzte Auftrags-Nr.:
Unverbindlich gewünschter Ausführungszeitraum: Datum letzte Wartung:* 

Auftraggeber / Rechnungsempfänger  (Rechnungsstellung immer an den Auftraggeber!)
Hinweis: Bitte Ihre E-Mail angeben, so dass Ihnen der Auftragsstatus (Bsp. Ausführungstermin) mitgeteilt werden kann!

Name / Firma:* Telefon:*
Ansprechpartner:* Mobil:*
Straße / Nummer:* E-Mail:*
PLZ  / Ort:* Laufzeit:
Kundenauftrag-Nr:
Rechnungsadresse für elektronischen Versand:

Artikel zum Auftrag
1. Gerät 2. Gerät

Bezeichnung / BJ.:*
Artikelnummer:*
Anzahl:*
Preis/Preisklasse:
Voraussichtliche Gesamtsumme: (inkl. Einsatzpauschale, exkl. Material, in € netto)

Instandsetzung/Instandhaltung (vgl. Ziff. 1.1.4 IWB):        Nein Ja Maximalbetrag pro Wartungstermin:_____________
Hinweis: Wenn Sie hier nichts ankreuzen, gilt gem. Ziff. 4.4 IWB ein Budget von EUR 2.000,00 als genehmigt.
Wasseranalyse Heizungswasser VDI2035: ja  nein

Beauftragung / Anmerkungen / Beschreibung
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 Vertragsbestandteile:
- Es gelten die beigefügten Inspektions- und Wartungsbedingungen (IWB).
- Für die Inspektions- und Wartungsleistungen fällt ein Entgelt gem. „Preisliste Werkskundendienst“ (Anlage
1) an. - Der Leistungsumfang der Inspektions- und Wartungsleistungen gegen das vereinbarte Pauschalentgelt
gem. Anlage 1 ergibt sich aus der Übersicht „Leistungsumfang Produktgruppen“ (Anlage 2).
- Für den Austausch von Verschleißteilen und für Instandsetzungsmaßnahmen (z.B. Ersatz defekter Teile) fällt ein
gesondertes Entgelt gem. Ziff. 6.2 bis 6.6 der Inspektions- und Wartungsbedingungen (IWB) an.
- Der Stundensatz (exkl. Materialien) für den Kundendienst beträgt für nicht von den Pauschalentgelten gem.
Anlage 1 umfasste Leistungen EUR 108,00 netto und wird im 10-Minutentakt abgerechnet (je EUR 18,00).
- Pro Anfahrt fällt eine Einsatzpauschale gem. Anlage 1 i.V.m. Ziff.9.6 IWB an (innerhalb Deutschlands 187,00 EUR
netto pro Arbeitstag)
- Die Mindestvertragslaufzeit beträgt im Fall einer laufenden Wartung (keine Einmalwartung) gem. Ziff. 7.3 IWB
24 Monate (2 Wartungszyklen). Während dieses Zeitraums besteht eine Preisbindung / Preisgarantie bezüglich
Wartungsleistungen. Für Leistungen nach Ablauf der Mindestvertragslaufzeit sind wir gem. Ziff. 9.5 S. 1 IWB zur ange-
messenen Anpassung unserer Preise berechtigt; Ihnen bleibt in diesem Fall eine Kündigung gem. Ziff. 9.5 S. 2 i.V.m.
7.4IWB möglich.Weitere maßgebliche Vertragsbedingungen ergeben sich aus den beigefügten IWB und den Anlagen 1
und 2.

Mit meiner Unterschrift bestätige ich die Richtigkeit und Vollständigkeit der im Auftragsformular gemachten Angaben 
und stimme der Speicherung der dieser Daten zum Zwecke der Auftragsbearbeitung zu.

Mit meiner Unterschrift bestätige ich, die beigefügten Inspektions- und Wartungsbedingungen (IWB), die Preisliste gem. 
Anlage 1 und die „Übersicht zum Leistungsumfang Produktgruppen“ gem. Anlage 2 zur Kenntnis genommen zu haben, 
stimme diesen zu und erteile den Auftrag.

*Pflichtfelder

Unterschrift Auftraggeber / Rechnungsempfänger *
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.

________________________ , den ________________
Ort Datum

___________________________________ 
Evtl. Stempel Auftraggeber/ Rechnungsempfänger
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Inspektions- und Wartungsbedingungen 

Stand: April 2023
Diese Bedingungen für Inspektions- und Wartungsleistungen (nach-

folgend „IWB“) gelten für die Erbringung von Inspektions- und 
Wartungsleistungen auf Basis des Auftragsformulars zur Inspekti-
on und Wartung sowie für mit diesen im Zusammenhang stehen-
de Instandhaltungs- und Instandsetzungsmaßnahmen gem. Ziff. 6 
durch die Heat-Power 24 GmbH, St.-Martin-Straße 25, 92355 Vel-
burg (nachfolgend „HP24" oder „Auftragnehmer“). Der Vertrags-
partner / Kunde wird als „Auftraggeber“ bezeichnet.

1. Definitionen
1.1 Es gelten im Rahmen dieser IWB folgende Definitionen:
1.1.1 „Einmalwartungsvertrag“ ist ein Vertrag über die einmalige
Erbringung von Inspektions- und Wartungsleistungen für das/ die im

Auftragsformular näher bezeichnete(n) Gerät(e) oder Anlagen-
teil(e) an dem im Auftragsformular näher bezeichneten Anla-
genstandort.

1.1.2 „Laufzeitvertrag“ ist ein Vertrag über die fortlaufende Erbrin-
gung von Inspektions- und Wartungsleistungen für das/die im 
Auftragsformular näher bezeichnete(n) Geräte(e) oder Anla-
genteil(e) an dem im Antragsformular näher bezeichneten An-
lagenstandort während der Vertragslaufzeit.

1.1.3 „Inspektions- und Wartungsleistungen“ im Sinne dieser IWB 
Vertrages sind Maßnahmen zur Feststellung und Beurteilung 
des „Istzustandes“ von Anlagen gem. der Leistungsbeschrei-
bung „Leistungsumfang Produktgruppen“ inkl. Funktionstests 
gem. Ziff. 1.1.6.

1.1.4  „Instandsetzungs - und Instandhaltungsmaßnahmen“ im 
Sinne dieser IWB sind über die Inspektions- und Wartungsleis-
tungen hinausgehende Reparatur- und Austauscharbeiten, 
durch welche nicht funktionstüchtige Bauteile in Anlagen oder 
Anlagen ersetzt werden und dadurch eine volle Funktionsfähig-
keit der Anlage wiederhergestellt wird (Wiederherstellung des 
Soll-Zustandes), der Austausch von Verschleißteilen und der 
etwaige Einsatz instandhaltender Stoffe.

1.1.5 „Vertragsgeräte“ sind die im Auftragsformular unter „Artikel 
zum Auftrag“ vom Auftraggeber angegebenen Artikel, Geräte 
oder Anlagen. Zulässige Vertragsgeräte sind nur solche, die 
von der Flamco GmbH oder einer ihrer verbundenen Unterneh-
men im Sinne von § 15 ff. AktG hergestellt oder vertrieben wur-
den (vgl. Ziff.5.1, 10.7 IWB)

1.1.6 „Funktionstests“ sind im Ermessen des Auftragnehmers 
liegende oder in der Leistungsbeschreibung konkretisierte, 
marktübliche Leistungen zum Testen derjenigen Funktionalitä-
ten, die für einen bestimmungsgemäßen Regelbetrieb eines 
Vertragsgegenstandes erforderlich sind. Dazu können insbe-
sondere gehören: Ansprechen aller Aktoren; Prüfen der Kern-
funktionen, wie z.B. Heizen, Entlüften, Bewegen, Druckhal-
tung, Entgasung u.ä.. Art und Inhalt der Funktionstest richten 
sich nach den Erfordernissen des Einzelfalls, insbesondere 
nach der Art und Beschaffenheit des Vertragsgegenstandes.

2. Geltungsbereich/Formvorschriften
2.1    Diese IWB gelten ausschließlich. Sie gelten für alle

 Inspektions- und Wartungsarbeiten gem. Anlage 2 (Leistungs 
 umfang Produktgruppen) und alle infolge der Inspektion und
Wartung erfolgenden Instandsetzungs- und Instandhaltungs-
maßnahmen gem. Ziff. 6.

2.2     Diese IWB gelten nur, wenn der Auftraggeber Unternehmer 
(§ 14 BGB), eine juristische Person des öffentlichen Rechts
oder ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen ist.

 2.3   Diese IWB gelten ausschließlich. Geschäftsbedingungen
 des Auftraggebers oder sonstiger Dritter finden keine Anwen-
dung,auch wenn der Auftragnehmer ihrer Geltung im Einzel-
fall nicht gesondert widerspricht. Auch wenn der Auftragneh-
mer auf ein Schreiben Bezug nimmt, das Geschäftsbedingun-
gen des Auftraggebers oder eines Dritten enthält oder auf sol-
che verweist, liegt darin kein Einverständnis mit der Gel-
tung jener Geschäftsbedingungen. Abweichende Ge-
schäftsbedingungen von Auftraggebern gelten nicht; dessen 
Einbeziehung widerspricht der Auftragnehmer hiermit.

2.4   Im Einzelfall getroffene, individuelle Vereinbarungen mit dem 
Auftraggeber (einschließlich Nebenabreden, Ergänzungen 
und Änderungen) haben Vorrang vor den Regelungen dieser 
IWB. Die Vereinbarung solcher bedarf derselben Form, wie 
der Abschluss des Inspektions- und Wartungsvertrages gem. 
Ziff. 3.1 (nicht qualifizierte elektronische Form oder Schrift-
form).

2.5  Rechtserhebliche Erklärungen und Anzeigen 
des Auftraggebers in Bezug auf den Vertrag (z. B. Fristset-
zung, Mängelanzeige, Rücktritt oder Minderung) sind in 
Schrift- oder Textform (z.B. Brief, E-Mail, Telefax) abzugeben.

3. Vertragsschluss
3.1    Der Inspektions- und Wartungsvertrag kommt durch Übersen-

dung einer Auftragsbestätigung durch Flamco an den Auftrag-
geber zustande. Der Auftragnehmer hat dem Auftraggeber ei-
ne mit einer Unterschrift versehene Version (digitale Unter-
schrift genügt) des Auftragsformulars zu übersenden. Die An-
nahme in Gestalt einer Auftragsbestätigung durch Flamco er-
folgt in Textform. Vor Zugang einer Auftragsbestätigung ist
kein Inspektions- und Wartungsvertrag zustandegekommen;
insbesondere stellen Mitwirkungen beim Ausfüllen des Auf-
tragsformulars durch Flamco kein Angebot und keine Annah-
me zum Abschluss eines Vertrages dar.

3.2 Die Anlage 1 (Preisliste WKD – V004), die Anlage 2
(Leistungsumfang Produktgruppen) sowie diese Inspektions-
und Wartungsbedingungen sind Bestandteil des zwischen den
Parteien zustande kommenden Inspektions- und Wartungsver-
trages.

3.3 Ergänzende Vereinbarungen werden nur Vertragsbe 
standteil, soweit deren Geltung ausdrücklich unter Wahrung 
der Textform als Anpassung der Vertragsinhalte durch Flamco 
bestätigt wurde, soweit sich aus diesen Bedingungen nichts 
Abweichendes ergibt (vgl. insbes. Ziff. 4.4, 4.5, 6.3, 6.4).

4. Gegenstand
4.1 Der Auftragnehmer erbringt für den Auftraggeber

Inspektions- und Wartungsleistungen für das/die im Auftrags-
formular näher bezeichnete(n) Geräte(e), Anlage(n) oder Anla-
genteil(e) an dem im Auftragsformular näher bezeichneten An-
lagenstandort im Umfang der in Anlage 2 benannten Leistun-
gen.

4.2   Der Vertrag kommt nach Wahl des Auftraggebers als 
Einmalwartungsvertrag (vgl. Ziffer 1.1.1) oder als Laufzeitver-
trag (vgl. Ziffer 1.1.2) zustande. Die Wahl des Vertrages er-
folgt durch eine entsprechende Auswahl des Auftraggebers im 
Auftragsformular. Die nachstehenden Bedingungen gelten für 
beide Arten von Verträgen, soweit die nachfolgenden Rege-
lungen nicht ausdrücklich auf eine Vertragsart Bezug nehmen.
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6.3  Für erforderliche und/ oder sinnvolle Instandsetzungs- und 
Instandhaltungsmaßnahmen bis zu einem Nettobetrag in 
Höhe von EUR 2.000,00 zzgl. der gesetzlichen Umsatz-
steuer pro Wartungstermin bedarf es in Abweichung von 
Ziffer 3.1 keiner gesonderten Beauftragung durch den 
Auftraggeber, soweit die Parteien nichts Abweichendes 
vereinbart haben. Der Auftraggeber ist berechtigt, im Auf-
tragsformular einen anderen, den Auftragnehmer binden-
den Maximalbetrag anzugeben oder entsprechende Leis-
tungen insgesamt auszuschließen. Überschreiten erfor-
derliche oder sinnvolle Instandsetzungs- oder In-
standhaltungsmaßnahmen das vorgenannte Budget, teilt 
der Aufraggeber dem Auftragnehmer dies mit. Sofern 
der Auftraggeber Instandsetzungs-oder Instandhaltungs-
maßnahmen danach oder gem. Ziff. 6.4beauftragt, sind 
für die Berechnung der Preise die tagesaktuellen Listen-
preise gemäß Ziffer 9.4 maßgeblich, sofern die Parteien 
keine abweichenden Preise oder Pauschalpreise vereinbart 
haben.

6.4 Die Vereinbarung von Instandsetzungs- und Instandhal-
tungsmaßnahmen über das Budget gem. Ziff. 6.3 hinaus 
ist im Kontext eines Wartungstermins – entgegen Ziff. 3.1 
– formlos möglich. Der Auftragnehmer hat die Durchfüh-
rung dieser Arbeiten angemessen zu dokumentieren.

6.5  Für alle Instandsetzungs- und Instandhaltungsmaßnahmen 
gem. Ziff. 1.1.4 gelten im Hinblick auf Gewährleistung und 
Haftung Ziff. 13 und Ziff. 14 IWB.

6.6 Die Durchführung von Instandsetzungs- und Instandhal-
tungsmaßnahmen gem. Ziff. 1.1.4 ist nicht von den Pau-
schalpreisen gem. Anlage 2 umfasst. Das Entgelt richtet 
sich gem. Ziff. 9.4 IWB nach den marktüblichen Preisen 
auf Basis der zum Zeitpunkt der Beauftragung gültigen Lis-
tenpreisen des Auftragnehmers. Sind solche Listenpreise 
nicht vorhanden, richtet sich die Vergütung davon unab-
hängig nach den marktüblichen Preisen. Individuelle 
Preisabreden haben stets Vorrang. Für die Vereinbarung 
von Preisen unterhalb der Listenpreise ist der Auftraggeber 
beweisbelastet.

7. Vertragsbeginn, Laufzeit und Kündigung
7.1     Der Einmalwartungsvertrag und der Laufzeitvertrag be-

ginnen jeweils zu dem in der Auftragsbestätigung unter 
„Vertragsbeginn“ ausgewiesenen Datum. Die Möglichkeit ei-
ner ordentlichen Kündigung wird für beide Parteien ausge-
schlossen.

7.2     Die Möglichkeit einer Kündigung aus wichtigem Grund
bleibt für beide Parteien unberührt.

7.3     Der Laufzeitvertrag hat eine Mindestvertragslaufzeit von
24 Monaten.

7.4     Der Laufzeitvertrag verlängert sich um jeweils 12 weitere 
Monate, wenn keine der Parteien den Vertrag mit einer Frist 
von 1 Monat zum Vertragsende kündigt. Die Kündigung be-
darf der Schriftform.

7.5.  Der Einmalwartungsvertrag endet mit Durchführung des 
Auftrages und Erfüllung der wechselseitigen vertraglichen 
Pflichten, ohne dass es einer Kündigung bedarf. Der im 
Auftragsformular anzugebende Vertragsbeginn ist nicht 
mit der Festlegung eines Termins zur Auftragsdurchfüh-
rung gleichzusetzen.

4.3    Der Leistungsumfang der vom Auftragnehmer zu erbringen-
den Inspektions- und Wartungsleistungen bestimmt sich vor-
rangig aus dem Auftragsformular nebst Anlagen. Den Partei-
en ist bewusst, dass Inhalt einer Wartung die Herbeiführung
eines möglichst wenig störanfälligen Zustandes ist. Ein gene-
reller störungsfreier Betrieb der Anlage ist nicht geschuldet
und wird nicht garantiert. Die Pflicht von Flamco zur ord-
nungsgemäßen Erbringung der Wartungs-und Inspektions-
leistungen bleibt davon unberührt.

4.4    Der Auftragnehmer führt die in Anlage 2 konkretisierten Leis-
tungen pflichtgemäß und mangelfrei aus. Er ist verpflichtet,
erkennbare und erforderliche Instandsetzungs- und Instand-
haltungsmaßnahmen durchzuführen, soweit ein vereinbartes
Budget (im Regelfall EUR 2.000,00 netto; vgl. Auftragsformu-
lar und Ziff. 6.3 IWB) hierfür ausreicht. Ist dies nicht der Fall,
informiert der Auftragnehmer den Auftraggeber über die Er-
forderlichkeit der Maßnahmen. Die Höhe der anfallenden
Vergütung ergibt sich aus Ziff.9 IWB.

4.5      Der Auftragnehmer ist – ohne vertragliche Verpflichtung hierzu
- berechtigt, Instandsetzungs- und Instandhaltungsmaßnah-
men im Rahmen des vereinbarten Budgets (vgl. Ziff. 4.4 und
Ziff. 6.3) durchzuführen.

5. Ausgeschlossene Leistungen
5.1   Die Leistungen des Auftragnehmers werden, soweit nichts

Abweichendes individuell vereinbart ist, ausschließlich an
Vertragsgeräten gem. Ziffer 1.1.5 erbracht.

5.2     Leistungen an anderen Geräten, Anlagen etc. sind nicht Ge-
genstand des Vertrages.

5.3   Nicht von der Inspektion und Wartung umfasst sind, sofern
nicht abweichend ausdrücklich vereinbart: Grundüberholun-
gen von Anlagen, Anpassungen oder Änderungen der Anla-
gen aufgrund von Vorgaben neuer oder geänderter gesetzli-
cher Bestimmungen sowie die Lieferung oder der Einbau zu-
sätzlicher Einrichtungen und Teile.

5.4    Nicht vom Leistungsumfang umfasst sind zudem

a) Schönheitsreparaturen,
b) das Beseitigen der durch äußere Gewalt (z.B. Vandalismus,

Blitz- und Überleitungsschäden) verursachter Schäden,
c) Schäden aus unsachgemäßer Bedienung, Spülen oder Säubern

vom Wärmeübertrager sowie
d) Entstörungs-, Havarie- und Notdienste.

5.5    Eine Reinigung von Räumlichkeiten, in denen der Auftrag-
nehmer Arbeiten durchgeführt hat, erfolgt nicht.

5.6     Arbeiten gemäß Ziffer 6 sind nicht in der Wartungspauschale
gem. Ziffer  9.6 enthalten.

6. Instandsetzungs- und Instandhaltungsmaßnahmen
6.1   Der Auftragnehmer ist nur im Umfang gem. Ziff. 4.4 zur

Durchführung von Instandsetzungs- und Instandhaltungs-
maßnahmen gem. Ziff. 1.1.4 verpflichtet und im Übrigen
gem. Ziff. 4.5 zur Durchführung berechtigt.

6.2 Instandsetzungs- und Instandhaltungsmaßnahmen gem.
Ziff. 1.1.4 sind gem. der Regelungen dieser Ziff. 6 i.V.m. Ziff.
4 und Ziff. 9.4 gesondert vergütungspflichtig; dies gilt für Ar-
beitszeiten sowie für Materialkosten / Produktkosten gem.
der Bestimmungen dieser IWB.
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8. Termine
8.1   Termine sind zwischen dem Auftraggeber und Auftragnehmer

abzustimmen. Weiterführende Leistungen zur Terminverein-
barung oder -ankündigung, beispielsweise direkt mit Mietern 
oder durch Anbringung von Aushängen im Objekt, werden 
nicht angeboten.

8.2    Der Auftragnehmer kann dem Auftraggeber in der Auftragsbe-
stätigung einen oder mehrere Terminwünsche mitteilen, zu 
denen die vereinbarte Leistung vorzugsweise – soweit für 
den Auftraggeber darstellbar - erbracht werden soll.

8.3   Der Auftragnehmer hat dabei das Recht, den Zeitpunkt
der Inspektion und Wartung nach billigem Ermessen und
unter Beachtung seiner Betriebsabläufe festzulegen. Der
Auftragnehmer wird dabei im Rahmen der betrieblichen Ka-
pazitäten die Kundenwünsche gemäß Ziffer 8.1 bei der Ter-
minplanung berücksichtigen. Im Falle von Laufzeitverträgen
betrifft der Termin den ersten Wartungs- und/ oder
Inspektions-termin.

8.4   Der Auftragnehmer hat den Termin so festzulegen, dass
der Sinn und Zweck einer Wartung nicht beeinträchtigt wird;
im Falle von Laufzeitverträgen insbesondere der Abstand zur
letzten Wartung nicht zu groß wird. Wartungsarbeiten sind
bei Laufzeitverträgen regelmäßig außerhalb der Heizperiode
durchzuführen. Bei Sammelwartungen sind die Termine an
unmittelbar aufeinander folgenden Werktagen zu vereinba-
ren.

8.5 Sollte der Auftraggeber den festgelegten Termin nicht
wahrnehmen können, wird er dies dem Auftragnehmer
unverzüglich und rechtzeitig vor der Auftragsdurchführung
mitteilen. Die Parteien bemühen sich anschließend, einen
neuen Termin zur Auftragsdurchführung zu vereinbaren.

8.6 Ist aufgrund von Umständen, die der Auftraggeber zu
vertreten hat, ein zweiter oder weiterer Termin zur Inspektion
und Wartung innerhalb eines Wartungsauftrags notwendig,
ist der Auftragnehmer berechtigt, dem Auftraggeber die dafür
erforderlichen Anfahrt - und Lohnkosten gem. Anlage 1,
insbesondere auch für Wartezeiten, in Rechnung zu stellen.

8.7 Ist die Nichteinhaltung oder nicht rechtzeitige Bestätigung
der Absage des Termins nachweislich auf höhere Gewalt
(z. B. Klimakatastrophen, Krieg, Aufruhr) oder auf ähnliche
Ereignisse (z.B. Streik; Aussperrung) sowie unvorhersehba-
rer Hindernisse (z.B. Witterungs- und Verkehrsereignisse)
zurückzuführen, ist nach dem Fortfall des Ausführungshinder-
nisses unverzüglich ein neuer Termin zu vereinbaren.

9. Zahlungen und Vergütungen
9.1    Die Vergütung der Leistungen erfolgt auf Grundlage der als

Anlage 1 einbezogenen Preisliste vom Werkskundendienst 
des Auftragnehmers (Anlage 1 zum Auftragsformular, vgl. 
Ziff. 3.2).

9.2   Die Leistungen werden dem Auftraggeber, soweit nicht
ausdrücklich abweichend vereinbart in Euro zuzüglich der
gültigen Umsatzsteuer berechnet.

9.3     Die Pauschalpreise gem. Anlage 1 (Preisliste) für Inspektions-
und Wartungsmaßnahmen beinhalten nur die Erbringung der
Leistung vor Ort, mithin die Lohnkosten einschließlich Lohn-
nebenkosten samt benötigter Messgeräte und Werkzeuge.
Für An- oder Abfahrtskosten fällt eine Pauschale (Einsatz-
pauschale) gemäß Ziff. 9.6 an. Soweit im Falle von Laufzeit-
verträgen mehrere Wartungen und/ oder Inspektionen pro
Jahr geschuldet sind, stellt jede dieser Wartungen einen ge-
sondert zu vergütenden Wartungs- und/ oder
Inspektionsauftrag dar.

9.4    Instandsetzungs- und Instandhaltungsmaßnahmen gem. Ziffer 
6 werden, soweit nichts Abweichendes vereinbart ist, zu 
marktüblichen Preisen gem. der vereinbarten Verrechnungs-
sätze und zu den Produkt- und Materialpreisen der jeweils ak-
tuell gültigen Material- / Produktpreislisten von Flamco in 
Rechnung gestellt. Der Auftraggeber ist berechtigt, die jeweils

   gültigen Preise im Rahmen gewöhnlicher Geschäftszeiten 
über de.orders@aalberts-hfc.com oder telefonisch unter 
034292/ 71369102 bei dem Auftragnehmer in Erfahrung zu 
bringen.

9.5   Der Auftragnehmer hat das Recht, bei Laufzeitverträgen spä-
testens bis zum Zeitpunkt von 2 Monaten vor Ablauf der Ver-
tragslaufzeit (d.h. erstmals mit Wirkung nach Ablauf der Min-
destvertragslaufzeit), die gemäß Ziffer 3.2 i. V. m. Anlage 1 
zum Auftragsformular geltenden Preise für das folgende Ver-
tragsjahr einseitig anzupassen. Dem Auftraggeber bleibt in 
diesem Fall eine Kündigung des Vertrages binnen der ordent-
lichen Kündigungsfrist von einem Monat gem. Ziff. 7.4 mög-
lich. Kündigt der Auftraggeber nicht, gelten die neuen Preise 
für das folgende Vertragsjahr und, soweit keine erneute An-
passung erfolgt, für alle weiteren Vertragsjahre als akzeptiert.

9.6   Für jeden Einsatztag eines Wartungstermins  fällt eine Ein-
satzpauschale für jeden Einsatztag innerhalb Deutschlands in 
Höhe von EUR 187,00 netto an. Diese beinhaltet die Einsatz-
und Tourenplanung, Bearbeitungs-, Rüst- und Fahrtkosten 
und Leistungen in Betreff einer Terminvereinbarung oder -
ankündigung nur im Verhältnis zum Auftraggeber und wird 
fäl-lig, sofern der bestätigte Auftrag nicht 24 Stunden vor dem 
vereinbarten Ausführungstermin gegenüber dem Auftragneh-
mer schriftlich storniert wurde, sofern der Auftraggeber eine 
spätere Stornierung aus Gründen höherer Gewalt oder unvor-
hersehbarer Hindernisse nachweislich nicht zu vertreten hat. 
Im Falle der nicht rechtzeitigen Stornierung werden die Ein-
satzpauschalen für die geplanten Einsatztage berechnet. In 
der Einsatzpauschale sind die Mehrkosten für die Erreichung 
von Sonderzielen und schwer zugänglichen Zieladressen/An-
lagen sowie ggf. anfallende Wartezeiten nicht enthalten. 
Mehrkosten für solche Sonderfälle, wie z. B. gebührenpflichti-
gen Durchfahrten (z.B. Kosten für Maut-, Fähr-, Insel- sowie 
Berg- und Tunnelfahrten) oder schwer zugängliche Zieladres-
sen oder Einsätze außerhalb Deutschlands, sind dem Auf-
tragnehmer durch den Auftraggeber unter Vorlage von Nach-
weisen zu erstatten.

9.7     Der Zahlbetrag ist sofort nach Rechnungsdatum ohne Abzug
zur Zahlung zu leisten.

9.8     Der Auftraggeber kann nur mit solchen Forderungen auf-
          rechnen, die unbestritten oder rechtskräftig festgestellt sind. 
9.9  Der Auftraggeber darf ein Zurückhaltungsrecht nur ausüben,

wenn sein Gegenanspruch auf diesem Vertrag beruht.

10. Allgemeine Leistungen und Pflichten des Auftragnehmers /
Unterauftragnehmer

10.1  Die vertraglichen Leistungen des Auftragnehmers umfas-
sen nach Art und Umfang solche Maßnahmen, die für einen 
sicheren und funktionstüchtigen Betrieb des Produktes erfor-
derlich sind.

10.2  Die vom Auftragnehmer gem. Ziffer 8.4 geleisteten Arbeitszei-
ten sowie der Umfang der Arbeiten und eingesetzten 

 Materialien werden vom Auftragnehmer in Form eines Ar-
beitsberichts bescheinigt. Der Auftraggeber verzichtet 
durch seine Abwesenheit bei der Auftragsdurchführung 
konkludent auf seine Unterschrift im
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  Arbeitsbericht und es gelten die Feststellungen und Inhalte des
Arbeitsberichtes sowie die verwendeten Materialien oder Er-
satzteile. Dem Auftraggeber bleibt ein Gegenbeweis möglich;
er ist insoweit beweisbelastet.

10.3 Der Auftragnehmer hat die gesetzlichen Bestimmungen, ins-
besondere die Vorschriften für Unfallverhütung sowie die all-
gemein anerkannten Regeln der Technik zu beachten.

10.4 Die Pflicht des Auftragnehmers zur Reparatur entfällt, wenn
die Störung nicht oder nur mit unzumutbarem Aufwand besei-
tigt werden kann, der Zugang zum Produkt nicht möglich oder
die Reparaturkosten den Zeitwert des Produktes übersteigen
würden.

10.5 Der Auftragnehmer kann die Pflichten zur Erfüllung und Wahr-
nehmung der Leistung in vollen oder eingeschränkten Um-
fang an qualifizierte Erfüllungsgehilfen übertragen.

10.6 Der Auftragnehmer ist zu Teilleistungen berechtigt.
10.7 Der Auftragnehmer schuldet keine Inspektion und War-

tung von Teilen anderer Hersteller, sofern der Auftragnehmer
diese nicht selbst installiert hat oder diese dem Auftragneh-
mer nicht vor Abschluss des Vertrages ausdrücklich benannt
worden sind und er sich mit einer Einbeziehung in den Ver-
tragsgegenstand ausdrücklich einverstanden erklärt hat.

10.8 Ereignisse höherer Gewalt, die dem Auftragnehmer die Durch-
führung der Arbeiten wesentlich erschweren oder unmöglich
machen, berechtigen ihn, die Erfüllung dieser Arbeiten um die
Dauer der Behinderung und eine angemessene Zeit zu ver-
schieben. Der höheren Gewalt stehen Arbeitskämpfe, die für
die Erbringung der Wartungsarbeiten von Bedeutung sind,
und ähnliche Umstände, von denen der Auftragnehmer mittel-
bar oder unmittelbar betroffen ist, gleich. Ist aufgrund der Art
der Behinderung nicht zu erwarten, dass die Leistung inner-
halb zumutbarer Zeit erbracht werden kann, sind beide Par-
teien berechtigt, wegen des noch nicht erfüllten Teils der
Leistung ganz oder teilweise von diesem Vertrag zurückzutre-
ten. Weitergehende Ansprüche (z.B. auf Schadenersatz) ent-
stehen den Parteien nicht.

11. Leistungen und Pflichten des Auftraggebers
11.1   Der Auftraggeber stellt sämtliche Daten zur Auftrags-

durchführung, insbesondere die Adressdaten zum Einsatzort 
der Anlage einschließlich der Kontaktdaten eines Ansprech-
partners vor Ort detailliert und vollständig im Auftragsformular 
zur Verfügung.

11.2  Der Auftraggeber oder ein von ihm bevollmächtigter infor-
mierter Vertreter sind verpflichtet, zum vereinbarten Ausfüh-
rungstermin am Bestimmungsort anwesend zu sein und ei-
nen Zugang zum Vertragsgegenstand zu gewährleisten (z. 
B. auch durch rechtzeitiges Ergreifen von 
Duldungsmaßnahmen gegenüber Mietern etc.).

11.3 Sollte der Auftraggeber oder dessen Vertreter nicht zum
vereinbarten Ausführungstermin anwesend sein, ist der Auf-
tragnehmer berechtigt, die Arbeiten auszuführen, sofern ein
freier und sicherer Zugang zum Leistungsbereich gewährleis-
tet ist. Erscheint der Auftraggeber zum vereinbarten Ausfüh-
rungstermin nicht, so verzichtet er durch sein Verhalten kon-
kludent auf seine Unterschrift im Arbeitsbericht und es gelten
die Feststellungen und Inhalte des Arbeitsberichtes sowie die
verwendeten Materialen oder Ersatzteile, sofern der Auftrag-
geber nichts anderes unter Beweis stellt.

11.4 Der Auftraggeber hat dem Auftragnehmer zur Durchfüh-
rung seiner Leistung den freien sowie ungehinderten Zugang 
(Baufreiheit) zum Produkt oder zur

 Anlage zum vereinbarten Ausführungstermin sowie ausrei-
chend Bewegungsraum am Einsatzort, Beleuchtung, 
Energie (Strom), notwendige Betriebsstoff und Betriebstem-
peraturen zur Erbringung der Leistung, insbesondere des 
Funktionstest der Anlage, zu gewährleisten.  Wenn der 
freie Zugang verwehrt ist, werden der zeitliche Aufwand, ins-
besondere Wartezeiten, sowie die Einsatzpauschale (in-
klusive Fahrtkosten) entsprechend der aktuellen gültigen 
Preisliste für den Werkskundendienst des Auftragnehmers 
dem Auftraggeber in Rechnung gestellt.

11.5   Der Auftraggeber ist verpflichtet, die notwendige Betriebsstoffe 
sowie notwendige Schutzausrüstungen und Hilfsmittel zur 
Einhaltung der Vorschriften für Unfallverhütung, insbesondere 
für Höhenarbeiten (z.B. Gerüste, Hubarbeitsbühnen oder Lei-
tern), auf eigene Kosten und Rechnung am Einsatzort zum 
vereinbarten Ausführungstermin zur Verfügung zu stellen.

11.6  Der Auftraggeber bestätigt die fachgerechte Montage und 
den zweckmäßigen Einsatz des Produktes entsprechend den 
Planungs- und Installationsvorgaben des Herstellers.

11.7   Die Auftragsvergabe an einen Sachverständigen für gesetzlich
vorgeschriebene sicherheitstechnische Prüfungen obliegt
dem Auftraggeber.

11.8  Der Auftraggeber stellt dem Auftragnehmer alle notwendigen 
Unterlagen, Informationen zur Anlage und Daten vom Typen-
schild, die nicht bereits mit dem Auftragsformular versandt 
wurden, vollständig, richtig und unentgeltlich rechtzeitig (spä-
testens 1 Woche) vor dem vereinbarten Ausführungstermin 
zur Verfügung.

11.9 Der Auftraggeber wird dem Auftragnehmer bei der Beauftra-
gung und bei später auftretenden Umständen unverzüglich 
nach Bekanntwerden alle außergewöhnlichen Betriebsver-
hältnisse sowie alle bekannt gewordenen Schäden, Störun-
gen oder Beeinträchtigungen des Wartungsgegenstands und 
eventuelle Besonderheiten des Einsatzortes schriftlich 
(Schrift-/Textform) anzeigen.

11.10 Können die Leistungen aus Gründen, die im Verantwortungs-
bereich des Auftraggebers liegen, zum vereinbarten Ausfüh-
rungstermin nicht oder nicht vollständig erbracht werden, so 
ist der Auftragnehmer berechtigt, die Aufwendungen nach 
Aufwand und Kosten zusätzlich zu berechnen. Verzögerun-
gen, die durch Leistungsänderungen des Auftraggebers ver-
ursacht werden, gehen zu Lasten des Auftraggebers.

11.11 Der Auftragnehmer ist verpflichtet, in jedem Kalenderjahr 
mindestens eine Inspektion und Wartung der Anlage zu ge-
währleisten. Kommt der Auftraggeber dieser Verpflichtung 
nicht nach, kann er sich bei auftretenden Schäden des War-
tungsgegenstandes nicht darauf berufen, dass diese Schä-
den nicht eingetreten wären, wenn die Anlage termingerecht 
gewartet worden wäre.

11.12 Die vom Auftragnehmer schriftlich empfohlenen Maßnahmen 
sind vom Auftraggeber umgehend abzuarbeiten. Anderenfalls 
ist die Haftung des Auftragnehmers ausgeschlossen.

11.13 Der Auftraggeber ist gegenüber dem Mitarbeiter des Auf-
tragnehmers nicht weisungsbefugt.

12. Abnahme / Prüf- und Rügepflichten
12.1 Die Leistungen des Auftragnehmers sind nach deren Er-

bringung vom Auftraggeber unverzüglich auf erkennbare und
offensichtliche Mängel zu prüfen. Der Auftraggeber wird die
Leistung anschließend, soweit eine Abnahme im Einzelfall er-
forderlich ist, abnehmen.
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sen.

ge.

schlossen.

12.2  Die Leistungen nach diesem Vertrag gelten als abge-
nommen,, wenn der Auftraggeber diese nicht binnen 2 Wo-
chen nach Fertigstellung der jeweiligen Vertragsleistung aus
berechtigten Gründen unter Angabe mindestens eines Man-
gels ausdrücklich und schriftlich verweigert. Wegen unwesent-
licher Mängel darf der Auftraggeber die Abnahme nicht ver-
weigern.

12.2  Die Zahlung des Entgeltes einer Leistung gilt in jedem Fall als
konkludente Abnahme, sofern der Auftraggeber eine Abnah-
me nicht vorher ausdrücklich und schriftlich verweigert.

13. Gewährleistung
13.1 Soweit im Rahmen dieses Vertrages Leistungen durch den

Auftragnehmer erbracht werden, bestimmen sich die Mängel-
ansprüche nach dieser Ziffer 13; zwingende gesetzliche Re-
gelungen bleiben unberührt und gehen vor.

13.2  Mängelansprüche bestehen nicht bei einer nur unerheblichen
Abweichung der Leistung von der vereinbarten oder voraus-
gesetzten Beschaffenheit und/ oder bei nur unerheblicher Be-
einträchtigung der Verwendungstauglichkeit.

13.3   Mangelansprüche wegen Verschleißes sind ausgeschlossen.
13.4  Es liegt keine mangelhafte Leistung vor, sofern der Mangel auf

fahrlässige oder vorsätzliche Beschädigungen oder Verände-
rungen der Vertragskomponenten zurückzuführen ist, die der
Auftraggeber oder Dritte zu vertreten haben. Dies gilt insbe-
sondere für die fehlerhafte oder unterlassene Bedienung von
Anlagen, höhere Gewalt oder Veränderungen der Anlagen-
komponenten, die nicht vom Auftragnehmer veranlasst wur-
den und/oder den Umbau oder Sanierung der Anlage.

13.5  Im Falle von Instandsetzungsmaßnahmen sind Mängelansprü-
che für die Nichtbehebung von verborgenen Fehlern, die bei
ordnungsgemäßer Durchführung der Wartungs- und Instand-
setzungsarbeiten nicht entdeckt werden konnten, ausge-
schlossen.

13.6  Mängel sind durch eine nachvollziehbare Schilderung der Feh-
lersymptome, soweit möglich durch schriftliche Aufzeichnun-
gen oder sonstige, die Mängel veranschaulichende, Unterla-
gen schriftlich zu rügen.

13.7  Der Auftraggeber hat im Rahmen von Gewährleistungsansprü-
chen zuerst die Rechte auf Nacherfüllung geltend zu machen.
Schlägt diese binnen angemessener Frist fehl, ist der Auftrag-
geber berechtigt, die weiteren Mängelrechte (Selbstvorname,
Rücktritt, Minderung, Schadenersatz) geltend zu machen. Im
Falle von mangelhaften Instandsetzungsmaßnahmen beseitigt
der Auftragnehmer die Mängel der von ihm durchgeführten In-
standsetzungsarbeiten nach seiner Wahl durch Nachbesse-
rung oder durch Nachlieferung.

13.8  Die Nacherfüllung wird nach Wahl des Auftragnehmers in
Form von unentgeltlicher Nachbesserung oder Ersatzteilliefe-
rung umgesetzt.

13.9  Mit der Nacherfüllung werden Gewährleistungszeiträume nicht
verlängert.

13.10 Offensichtliche Mängel der vertraglichen Leistung sind gegen-
über dem Auftragnehmer schriftlich, unmittelbar und unver-
züglich nach Bekanntwerden mitzuteilen und zu rügen; ande-
renfalls erlöschen seine Ansprüche aus diesen Mängeln.

13.11 Gewährleistungsansprüche verjähren binnen 1 Jahres nach
Abnahme der geschuldeten Leistung gemäß Ziffer 12. Ziffer
13.10 Hs. 2 bleibt davon unberührt. Der Lauf der Verjährung
für Ansprüche wegen Mängeln an Teilen, welche von der
Nacherfüllung nicht betroffen sind, wird durch die
Nacherfüllung nicht berührt

14. Haftung
14.1 Der Auftragnehmer haftet - außer bei Verletzung wesentlicher

Vertragspflichten - nur für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit
und nur in Höhe des vertragstypisch vorhersehbaren Scha-
dens. Wesentliche Vertragspflichten sind solche, deren Erfül-
lung zur Erreichung des Vertragszweckes zwingend notwen-
dig ist und die die ordnungsgemäße Durchführung des Vertra-
ges überhaupt erst ermöglichen und auf deren Einhaltung der
Kunde regelmäßig vertraut und vertrauen darf sind. Die Haf-
tungsbegrenzung aus S. 1 gilt nicht im Falle der Verletzung
von Leben, Körper oder Gesundheit oder bei Ansprüchen aus
dem Produkthaftungsgesetz.

14.2  Im Übrigen ist die Haftung des Auftragnehmers, soweit nicht
vorstehend etwas Abweichendes geregelt ist und mit Ausnah-
me zwingender gesetzlicher Haftungsgründe, ausgeschlos-
sen.

14.3  Soweit in diesen Bedingungen die Haftung – auch für Mängel
– begrenzt wird, ist damit keine Beweislastumkehr verbunden.

15. Gerichtsstand und Erfüllungsort
15.1 Ausschließlicher Gerichtsstand für Streitigkeiten aus und im

Zusammenhang mit diesem Vertrag ist der Sitz von Flamco.
Der Auftragnehmer ist berechtigt, Ansprüche am Gerichts-
stand des Auftraggebers geltend zu machen.

15.2  Es gilt ausschließlich deutsches Recht unter Ausschluss des
UN-Kaufrechts.

15.3  Erfüllungsort für alle Verpflichtungen aus dem zugrunde lie-
genden Vertrag, unabhängig davon, ob ein Einmal- oder Lauf-
zeitvertrag zugrunde liegt, ist der Ort, an dem der Wartungs-
Inspektionsgegenstand belegen ist.

16. Schlussbestimmungen
16.1 Änderungen des jeweils abgeschlossenen Vertrages, seiner

Bestandteile oder dieser Bedingungen bedürfen der schriftli-
chen Form (Schriftform und Textform). Dies gilt auch für eine
Änderung dieser Klausel. Mündliche Nebenabsprachen sind
unwirksam.

16.2  Sollte eine Bestimmung dieser Vereinbarung nichtig oder un-
durchführbar sein oder werden oder eine Regelungslücke ent-
halten, so berührt dies nicht die Wirksamkeit der übrigen Be-
stimmungen dieser Bedingungen. Die nichtige, unvollständige
oder undurchführbare Regelung ist durch eine solche Rege-
lung als ersetzt anzusehen, die dem von den Parteien wirt-
schaftlich gewolltem Zweck am nächsten kommt.

16.3  Diese Inspektions- und Wartungsbedingungen gelten in ihrer
jeweils gültigen Fassung.
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Anlage 2:
Übersicht Leistungsumfang Produktgruppen:

Elektronische/Elektrische Wohnungsstation und Frischwasserstation, Thermostatische Frischwasserstation mit Sanitärzirkulation, 
Wohnungsstation oder Thermenaustauschgerät mit Fußbodenheizung und Zusatzmodule samt Steuer- und Regelung je Stück 

S50050 

Systemregler in Heizzentrale mit/ohne einer Pumpengruppe oder einem Heizkreis je Stück S50053 

Wandhängende Nah- und Fernwärmeübergabestationen mit Regler je Stück (Bsp. OH-, SH-, SHF-, PH- sowie PHF-Station) S50054 

Bodenstehende Nah- und Fernwärmeübergabestationen mit Regler bis max. 3 Pumpengruppen (PuGr) oder Heizkreise je Stück 
(Bsp. TAB-Station) S50055 

Flamco Druckhalte-, Vakuum-Entgase- und Nachspeiseeinrichtung je Stück S40021 

• Allgemeine Sichtkontrolle des Gerätezustandes und -einbaus sowie deren Anlagenteile.
• Kontrolle der Betriebssicherheit und Funktionsfähigkeit.
• Sichtkontrolle der wasserführenden Anlagenteile und Anschlüsse/Anbindungen auf Zustand, Dichtheit, Korrosions- und Alterungserscheinungen.
• Kontrolle und ggf. Reinigung des Schmutzfängers.
• Kontrolle der Leichtgängigkeit und Funktion von Absperrungen.
• Kontrolle der Konfiguration zur Funktion von Regeleinrichtungen nach dem Inbetriebnahmeprotokoll oder der Planungsunterlagen. Hinweis: Entspre-

chende Unterlagen müssen vom Auftraggeber vor dem vereinbarten Ausführungstermin zur Verfügung gestellt werden! Sollten keine Unterlagen 
vorgelegt werden, so entfällt die Leistungserbringungspflicht!

• Kontrolle der elektrischen Anlagenteile (Bsp. Steuer- oder Regelgeräte, Pumpen, etc.) und deren elektrischen Anbindungen sowie Anschlüsse. Hin-
weis: Die ordnungsgemäße und fachgerechte Betriebsbereitschaft der Geräte wird zum vereinbarten Ausführungstermin gefordert!

• Kontrolle der Plausibilität von Temperaturen, Temperaturfühler, Fehlermeldungen an Regel- und Steuergeräten und deren Verbindung mit elektri-
schen Bauteilen. Ansteuerung von Bauteilen vom Regler.

• Überprüfung unsere gelieferten sicherheitstechnischen Einrichtungen in unserem Gerät.
• Funktionstest.
• Dokumentation in Form einer Checkliste.

Wohnungsstation oder Thermenaustauschgerät ohne Fußbodenheizung sowie ohne Zusatzmodule, Thermostatische Frischwas-
serstation ohne Sanitärzirkulation, Dezentrale Kühlstation, LogoVital, LogoPack je Stück (Hinweis: Ohne Fußbodenheizung so-
wie ohne elektronische/elektrische Steuer- und Regelung oder Geräte! Bitte beachten Sie das Angebot für Elektronische Woh-
nungsstation etc.!) 

S50052 

• Allgemeine Sichtkontrolle des Gerätezustandes und -einbaus sowie deren Anlagenteile.
• Kontrolle der Betriebssicherheit und Funktionsfähigkeit.
• Sichtkontrolle der wasserführenden Anlagenteile und Anschlüsse/Anbindungen auf Zustand, Dichtheit, Korrosions- und Alterungserscheinungen.
• Kontrolle und ggf. Reinigung des Schmutzfängers.
• Kontrolle der Leichtgängigkeit und Funktion von Absperrungen.
• Kontrolle der Konfiguration zur Funktion von Regeleinrichtungen nach dem Inbetriebnahmeprotokoll oder der Planungsunterlagen. Hinweis: Entspre-

chende Unterlagen müssen vom Auftraggeber vor dem vereinbarten Ausführungstermin zur Verfügung gestellt werden! Sollten keine Unterlagen 
vorgelegt werden, so entfällt die Leistungserbringungspflicht!

• Überprüfung unsere gelieferten sicherheitstechnischen Einrichtungen in unserem Gerät.
• Funktionstest.
• Dokumentation in Form einer Checkliste.

Regulierventile (Bsp. Volumenstromregler) außerhalb Wohnungsstation bis zu 12 Geräte pauschal S50056 

  `-> Jedes weitere Regulierventile (Bsp. Volumenstromregler) außerhalb Wohnungsstation ab 13. Gerät je Stück  

• Allgemeine Sichtkontrolle des Gerätezustandes und -einbaus sowie deren Anlagenteile.
• Kontrolle der Betriebssicherheit und Funktionsfähigkeit.
• Sichtkontrolle der wasserführenden Anlagenteile und Anschlüsse/Anbindungen auf Zustand, Dichtheit, Korrosions- und Alterungserscheinungen.
• Kontrolle der Leichtgängigkeit und Funktion von Absperrungen.
• Kontrolle der Konfiguration zur Funktion von Regeleinrichtungen nach dem Inbetriebnahmeprotokoll oder der Planungsunterlagen. Hinweis: Entspre-

chende Unterlagen müssen vom Auftraggeber vor dem vereinbarten Ausführungstermin zur Verfügung gestellt werden! Sollten keine Unterlagen 
vorgelegt werden, so entfällt die Leistungserbringungspflicht!

• Kontrolle/ggf. Einstellung an Ballorex-Regeleinrichtungen der vom Auftraggeber bereitgestellten Sollvolumenströme oder nach Planungsunterlagen 
sowie Inbetriebnahmeprotokoll. Zusätzlich werden beim Ballorex Delta die vorgegebenen Differenzdrücke kontrolliert. Die Einstellung der Volumen-
ströme erfolgt durch Messungen an den Ballorex Ventilen.

• Dokumentation in Form einer Checkliste.

Pumpengruppe/Heizkreis oder Artikel in Heizzentrale ohne Regler bis zu 2 Geräte pauschal S50057 

  `-> Jede weitere Pumpengruppe/Heizkreis oder Artikel in Heizzentrale ohne Regler ab 3. Gerät je Stück 

• Allgemeine Sichtkontrolle des Gerätezustandes und -einbaus sowie deren Anlagenteile.
• Kontrolle der Betriebssicherheit und Funktionsfähigkeit.
• Sichtkontrolle der wasserführenden Anlagenteile und Anschlüsse/Anbindungen auf Zustand, Dichtheit, Korrosions- und Alterungserscheinungen.
• Kontrolle und ggf. Reinigung des Schmutzfängers.
• Kontrolle der Leichtgängigkeit und Funktion von Absperrungen.
• Kontrolle der Konfiguration zur Funktion von Regeleinrichtungen nach dem Inbetriebnahmeprotokoll oder der Planungsunterlagen. Hinweis: Entspre-

chende Unterlagen müssen vom Auftraggeber vor dem vereinbarten Ausführungstermin zur Verfügung gestellt werden! Sollten keine Unterlagen 
vorgelegt werden, so entfällt die Leistungserbringungspflicht!

• Kontrolle der elektrischen Anlagenteile (Bsp. Steuer- oder Regelgeräte, Pumpen, etc.) und deren elektrischen Anbindungen sowie Anschlüsse. Hin-
weis: Die ordnungsgemäße und fachgerechte Betriebsbereitschaft der Geräte wird zum vereinbarten Ausführungstermin gefordert!

• Funktionstest.
• Dokumentation in Form einer Checkliste.
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